
reise voller Ausdruckskraft,
Vielfalt und Inspiration.

Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei, es wird aber um eine
Spende gebeten. Das Polizei-
orchester ist ein gern gesehe-
ner Gast in Holzminden. Seit
vielen Jahren tritt es immer im
Februar in der Stadthalle
Holzminden auf – es ist eines
der größten Konzerte des Jah-
res im Landkreis. Auch der
Amelungsborn-Termin im
September ist mittlerweile
fest etabliert. Der Erlös des
Abends geht je zur Hälfte an
die Klosterstiftung Ame-
lungsborn und den Förder-
verein des Kreispräventions-
rates Holzminden.

Die Klosterstiftung Ame-
lungsborn verfolgt den Zweck,
das Kloster in einem guten Zu-

Amelungsborn. Es wird ein
Konzert, das Horizonte öffnet:
Unter der Leitung von Martin
Spahr präsentiert das Polizeior-
chester Niedersachsen am Mitt-
woch, 9. September, ab 19.30
Uhr im Kloster Amelungsborn
ein außergewöhnliches Bene-
fizkonzert, das ganz den Kom-
ponistinnen der vergangenen
150 Jahre gewidmet ist.

Mit spannenden Klangfar-
ben und fein nuancierten Inter-
pretationen beleuchtet das Or-
chester an diesem Abend die
Lebensrealitäten von Frauen
aus verschiedenen Epochen
und Ländern – ihre Geschich-
ten, ihre Emotionen, ihre musi-
kalischen Visionen. Vergesse-
ne, verschollene und vor allem

Von Christian albrosCheit

unvergleichbare Musik er-
klingt in einem Programm, das
von Oper über sinfonische
Dichtungen bis hin zu Filmmu-
sik reicht.

Dieses Konzert ist eine
Hommage an schöpferische
Frauen, deren Werke viel zu
lange im Schatten standen –
eine klingende Entdeckungs-

Das Polizeiorchester niedersachsen kommt am 9. september nach
amelungsborn. Foto: Christian albrosCheit

In Kürze

Frauenhilfe weicht
ins gasthaus aus
lenne.Die Frauenhilfe lenne
trifft sich am kommendenMitt-
woch, 9. september, zu ihrer
nächsten Zusammenkunft. We-
gen aktueller bauarbeiten an
der örtlichen Kirchemuss die
Gruppe für diesen termin auf
einen anderen Veranstaltungs-
ort ausweichen. Das treffen
beginnt um 15Uhr imGasthaus
„ZumKammerkrug“ in lenne.
Die einladung stammt aus dem
Umfeld der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinden
stadtoldendorf undWangeln-
stedt.

VHsbietet zwei
Kochkurse an
beverungen.Der Vhs-Zweck-
verband Diemel-egge-Weser
bietet im september zwei
Kochkurse in beverungen an.
amMittwoch, 9. september,
stehenmit Profikoch Peter
strate burger auf demPro-
gramm. herbstliche Gerichte
folgen amDienstag, 22. sep-
tember, mit helmut ingebrand.
beide Kurse laufen von 18 bis
22 Uhr in der lehrküche der
sekundarschule imDreiländer-
eck (Gebäude ii). anmeldungen
sind unter www.vhs-dew.de
oder im büro der Volkshoch-
schule (Vhs),Weserstraße 16,
möglich.

rat berät über
straßensanierung
Derental.straßensanierungen
und eine neue Gebührensat-
zung prägen die nächste sit-
zung des Gemeinderats Deren-
tal am kommendenMittwoch, 9.
september. Das Gremium
kommt ab 18.30 Uhr im Vereins-
raum des Dorfgemeinschafts-
hauses (amsportplatz 4) zu-
sammen. auf der tagesordnung
steht die auftragsvergabe für
anstehende straßensanie-
rungsarbeiten. Zudemberaten
dieMitglieder über erd-, Kanal-
undWasserleitungsarbeiten in
der Parkanlage. ein weiteres
thema ist die satzung über die
benutzung undGebühren im
Dorfgemeinschaftshaus. Darü-
ber hinaus behandelt der rat
den Verkauf eines gemeinde-
eigenen Grundstücks. Chris-
toph Koch hat eine Kaufab-
sichtserklärung für eine 137
Quadratmeter große Fläche an
der langen straße abgegeben.

sommerfest der
sPD in grünenplan
grünenplan.Der sPD-ortsver-
ein hilsmulde lädt für Freitag,
den 4. september, zu einem
sommerfest in dasWeinstüb-
chenoppermann in Grünenpla-
nein. Die Veranstaltung dauert
von 17 bis 21 Uhr. Von 18 bis 20
Uhr spielt derMusikzug der
Feuerwehr Grünenplan. es gibt
speisen undGetränke. laut der
Vorsitzenden und landtagsab-
geordneten sabine tippelt soll
das FestMenschen aus allen
ortsteilen zusammenbringen.
eine anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

grüne laden zum
boule-nachmittag
Polle.Zu einemboule-nachmit-
tag auf derWiese vor der Poller
burg laden bündnis 90/Die Grü-
nen für sonntag, 6. september,
von 14 bis 16 Uhr ein. Dort stel-
len die Kandidierenden Ulrike
Weissenborn, Georg Petau, bir-
git Jansen, andreas stapel, Co-
rina bruns,Gretel heil und Kolja
behrens ihre ideen für die Kom-
munalwahl in Polle vor. interes-
sierte könnenmitspielen oder
nur zuschauen.

Ein Abend für die großen Komponistinnen
Polizeiorchester Niedersachsen gibt am 9. September Benefizkonzert in Amelungsborn

stand zu erhalten und weiter-
zuentwickeln. Das Kloster ver-
fügt nur über geringe Eigen-
einnahmen. Umso wichtiger ist
die Arbeit der Stiftung, deren
Erträge dazu beitragen, dass
die Klosterkirche auch den
Menschen unserer Zeit als Ort
des Gebetes, der Gottesbegeg-
nung und der Gotteserfahrung
offensteht.

Der Kreispräventionsrat
Holzminden widmet sich der
Verhütung von Straftaten und
der Förderung von Sicherheit
und Gemeinwohl. Zielgrup-
penorientierte Maßnahmen für
einzelne Gruppen, wie zum
Beispiel Jugendliche und äl-
tere Menschen, werden in
Arbeitsgruppen erarbeitet und
durchdiebeteiligtenOrganisa-
tionen umgesetzt.

Parkplatz
Floßplatz
gesperrt

Protestfahrt sorgt
für Einschränkungen

Höxter. Wegen einer
Demonstration sperrt die
Stadt Höxter den Parkplatz
Floßplatz im Brückfeld am
morgigen Freitag, 4. Septem-
ber, vollständig. Mit mindes-
tens 150 Fahrzeugen protes-
tieren die Teilnehmer gegen
das Pflegeneuordnungsge-
setz. Die Stadt bittet Besu-
cher, auf alternative Park-
plätze in der Innenstadt aus-
zuweichen. Auch die Bushal-
testelle am Floßplatz entfällt.
Busreisende sollen die Linien
am Bahnhof nutzen.

Arbeiten am
Friedhofswall

starten
Neue Wege und

Sitzmöglichkeiten
Höxter. Die Stadt Höxter
hat mit der Umgestaltung
des Friedhofswalls hinter
dem Stadthaus begonnen.
Ziel ist ein Lückenschluss
zur westlichen Weserprome-
nade. Arbeiter legen neue
Wege an, bauen Sitzmög-
lichkeiten und installieren
eineBeleuchtung.Sieerwei-
tern zudem die Treppe am
Kriegerdenkmal um eine
Stufe. Der alte Baumbestand
hat höchste Priorität und
wird besonders geschützt.
Die Arbeiten dauern bis En-
de November.

Arbeiten am
Stromnetz
starten

stadtoldendorf. Westfalen
Weser modernisiert ab Mon-
tag, 7. September, die Mittel-
spannungsleitungen in
Stadtoldendorf. Die Arbeiten
verlaufen von der Südstraße
über die Lenner Straße bis
zur Wilhelm-Raabe-Straße,
wo eine neue Ortsnetzstation
entsteht. In den acht Bauwo-
chen werden Straßen halb-
seitig gesperrt, auch Voll-
sperrungen sind möglich.
Fußgänger und Radfahrer
können passieren. Stromaus-
fälle werden 72 Stunden vor-
her angekündigt.

Drei Lieder fehlten noch:
Jazzfrühschoppen bricht ab

Konzert der Börner Blues Bigband: Fehlendes Bühnendach im Schlosshof trifft auf Unverständnis

beVern. Open-Air-Veranstal-
tungen sind immer dem Wetter-
risikoausgesetzt,daswissendie
Schlossfreunde Bevern als Ver-
anstalter ebenso, wie ihr Publi-
kumundihreGäste.DiesesRisi-
ko wurde leider erhöht durch
die Entfernung des Bühnenda-
ches im Schlossinnenhof. Was
nämlich die Besucher noch gut
verkraften können, geht für die
Musiker keinesfalls, Regen
schadet ihren Instrumentenund
zerstört ihre Notenblätter. Des-
halb ging Bandleader Alexan-
der Käberich keine Kompromis-
se ein. „Jeder Regentropfen be-
endet das Konzert sofort“,
warnte er in seiner Begrüßung
zum jüngsten Jazzfrühschop-
pen.

Die Schlosskapelle war dies-
mal keine Alternative für
Schlechtwetter. Die „Börner
Blues Bigband“ hätte laut Käbe-
rich so eben reingepasst, „aber
wir hätten Sie mit dem ersten
Song schon wieder rausge-
drückt“, erläutert er scherzhaft
die akustische Überforderung
der Räumlichkeiten für ein so
starkes Ensemble. Und dabei
hatte sich diese noch junge Zu-
sammenstellung so viel vorge-
nommenfürdenJazzfrühschop-
pen der Schlossfreunde. Erst-
mals hat die Bigband ein Pro-
gramm von zwei Stunden zu-
sammengestellt, mit Pause da-
zwischen. Eine tolle Mischung
aus Bigband-Sound und Blues,
aus Songs und Instrumentals.

zur Entfaltung. Auch hier ver-
suchte sie nicht, zu kopieren,
sondern sucht ihren Weg zum
Stück. So richtig stimmlich aus-
toben konnte sich Uwe Börner
im „Midnight Train to Georgia“
oder in einer Liebeserklärung
namens „Laura, it’s me“, die er
noch mit einem tollen Gitarren-
solo garnierte.

Nach der Pause fing es doch
ein wenig zu tröpfeln an. Die
Band unterbrach ein Stück,
konnte aber wenige Minuten
darauf weitermachen. Es war
sogar noch Zeit für einen unge-
wöhnlichen Geburtstagsglück-
wunsch an einen Zuhörer:
„Minnie, the moocher“, ver-
wandelte Uwe Börner kurzer-
hand in „Ecki, the moocher“!
Ecki wird sich sehr darüber ge-
freut haben. Ob die Zuschrei-
bung „Streuner“ zu Ecki passt,
konntenichtmehrermitteltwer-
den, ironischerweise bei „That’s
Life“ fing es abermals zu regnen
an.

So ist das Leben, das Konzert
wurde abgebrochen, und drei
Stücke blieben an diesem Sonn-
tagmittag ungespielt. Der Ap-
plaus für das tapfere Durchhal-
ten der Musiker war enorm. Das
Publikum hätte sich auf den Re-
gen einstellen können, die Mu-
siker und ihre Ausrüstung aber
waren auf Schutz angewiesen.
Den Abbau des Bühnendaches
konnte deshalb niemand so
recht nachvollziehen. Aber viel-
leicht gibt es ja die gute Nach-
richt, künftig wieder eine Beda-
chung zu installieren.

Von ernst sChaFFer

Die börner blues bigband begeisterte das Publikummit einer Mischung aus bigband-sound und blues, songs und instrumentals.
Fotos: ernst sChaFFer

Den vokalen Part besorgten der
Namensgeber der Band, Uwe
Börner, mit seiner harzigen Blu-
esstimme schon lange eine feste
Größe in der Region, und die
auch schon sehr bekannte
Christina Seckelmann, die im
Blues ebenso zuhause ist, wie im
Jazz und Soul.

Mit „Let the good times roll“
zeigte Börner seine Qualitäten,
stimmlich, wie auch auf der Blu-
esgitarre, und damit hatte man
das Auditorium schon für sich
eingenommen.

Christina Seckelmann stieg
zwei Stücke später ein, begann
etwas verhalten mit einem Klas-
siker. Die Zuhörer fanden den-
noch ihre „kicks on the Route
66“. Beim nächsten Evergreen
entfaltete sie schon ihre volle
stimmliche Bandbreite: „I put a
spell on you“ von Jay Hawkins
wurde von vielen namhaften
Interpreten gesungen, die be-
rühmtestenVersionenstammen
von den „Animals“, „CCR“

oder Anni Lennox. Christina
fand einen ganz eigenen Zu-
gangzudiesemOhrwurm.Zwei
Soli von Saxophon und Schlag-
zeug veredelten das Stück zu-
sätzlich.

Eine Stellenausschreibung
der ungewöhnlichen Art lieferte
Käberich, indem er seine Wech-
sel zwischen Dirigentenplatz
und Keyboard erklärte. Es ma-
che ihm zwar immer mehr Spaß,
am Keyboard zu begleiten, den-
noch wünsche er sich eine Dau-
erbesetzung für dieses Instru-
ment. „Falls Sie Lust haben oder
jemanden kennen, bitte sehr!
Sie müssen nur zwischen
schwarzen und weißen Tasten
unterscheiden können“, warb
er humorvoll um Unterstützung.
Dass es doch ein bisschen mehr
dafür braucht, bewies Käberich
selbst eindrucksvoll durch sein
Spiel.

Christina Seckelmanns Stim-
me kam bei Amy Winehouse
„You know, I am no good“ voll

Die börner blues bigband spielte zum Jazzfrühschoppen im schloss
bevern auf.
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